
schenzeit eintreffen, bitten wir euch,
das Eis zügig zu räumen.“ Zügig ka-
men die Scorpions allerdings über-
hauptnichtvoran.VonSpielerAdam
Kiedewicz gab es über Instagram
dann aber doch noch diese Botschaft
aus dem Bus: „Moin. Wir sind auf
dem Weg nach Duisburg. Wir kom-
men gleich an.“ Der Mann auf der
Zamboni konnte aber auch noch ein
paar Umleitungen bei der Eis-Auf-
bereitung nehmen, denn erst um
22.30 Uhr fuhr der Bus der Mellen-
dorfer schließlich an der Halle vor.

„Jetzt hauen wir sie weg“, rief

noch einer der zuvor lange aushar-
renden Fans dem Team entgegen.
Schnell rein, umziehen, raus aufs
Eis. Erstes Bully also erst um 22.50
Uhr. Spätschicht für die Füchse und
die Scorpions, während die Hanno-
ver Indians nach ihrem 3:2 nach Ver-
längerung daheim gegen Leipzig
schon den Feierabend einläuteten.

Scorpions mit

nur einem Torhüter

DiePartie, inderFabianGensicke im
Tor der Scorpions stand und deren
einziger Keeper im Kader war, dau-

erte bis in den Samstag hinein – und
begann schlecht für die Mellendor-
fer. 857 Fans waren noch da, als Enri-
co Saccomani die Gastgeber in Füh-
rung brachte (7:46). Kiedewicz traf
zum zwischenzeitlichen Ausgleich
(12:19), ansonsten war es für die
Scorpions auf dem Eis so wie vorher
auf der Autobahn: eine Angelegen-
heit zum Vergessen. Santeri Haarala
besorgte das 2:1 für die Füchse
(13:32).

Und im zweiten Drittel standen
die Mellendorfer weiter im Stau,
während die Duisburger Schlupflö-
cher fanden. Saccomani (24:19) und
Haarala (31:24) erhöhten auf 4:1.
Beide Treffer kassierten die Scor-
pions in Unterzahl, mit diesem Spiel-
stand ging es in die zweite Drittel-
pause.

Im Schlussabschnitt schlug
Nachteule Kiedewicz noch einmal
zu. Hatte der an alter Wirkungsstätte
etwa noch Lust auf eine Verlänge-
rung? Keine Chance. Erstens kam
sein Treffer zum 2:4 aus Scorpions-
Sicht zu spät (58:34). Und zweitens
traf Philippe Sanche zum 5:2 für
Duisburg (59:10). Kurz nach 1 Uhr
war es da am Samstagmorgen.
Gegen 6 Uhr morgens fielen die
Scorpions in die Betten, rund 14
Stunden später stand schon das
nächste Spiel daheim gegen Herne
an.

„Danke an unsere Fans, die ge-
kommen sind. Alle haben draußen
gewartet – und uns eine sehr große
Unterstützung gegeben“, sagte
Scorpions-Trainer Rico Rossi noch in
Duisburg. Und mit Blick auf die Par-
tie gegen Herne: „Schlafen, aufste-
hen, essen und Spielen. Da gibt es
kein Formular für. Zeit ist die beste
Regeneration. Die haben wir nicht,
aber wir werden vorbereitet sein.“
Und das war seine Mannschaft dann
tatsächlich, gegen die Miners gab es
ein 6:0. Ryan Smith (9., 46.), Colin
Smith (19., 52.), Kiedewicz (36.) und
Justin Kirsch (45.) trafen.

Nachtschicht für die Scorpions
Riesen-Stau bremst das Team vor der Niederlage in Duisburg aus. Aber gegen Herne sind alle wieder wach.

Mellendorf/Duisburg. Rund 280 Kilo-
meter sind es von Mellendorf bis zur
Eishalle der Füchse in Duisburg –
eigentlich kein Akt. Wenn es aber,
wie nun für den Eishockey-Oberli-
gisten Hannover Scorpions, freitags
über die Autobahn 2 in diese Rich-
tung geht, kann die Sache zu einer
echten Geduldsprobe werden. Und
genau das passierte der Mannschaft
aus der Wedemark, die am (späten)
Ende auch noch 2:5 verlor. Der Reihe
nach.

Schon im Schaumburger Land
begann die Odyssee. Dort hatte es
bei Bad Eilsen gekracht. Ein Lkw
war infolge eines Unfalls umge-
kippt,kilometerlangeStausauchauf
den Umleitungsstrecken ab Bad
Nenndorf waren die Folge. Die Sa-
che zog sich für die Scorpions: Erst
um 22.50 Uhr begann das Spiel bei
den Füchsen – und damit 3:20 Stun-
den später als ursprünglich ange-
setzt.

Erstmal gehen

die Fans aufs Eis

Die Füchse Duisburg zeigten sich
kreativ und veranstalteten zunächst
ein spontanes Eislaufen für die Fans.
Schlittschuhe dafür verlieh der Club
kostenlos, dazu gab es den Hinweis:
„Sollten unsere Gäste in der Zwi-

Von Eric Zimmer

Oberliga Nord

Füchse Duisburg – Hann. Scorpions 5:2

Rostock Piranh. – Hammer Eisb. 4:5

Herner EV – Herford Dragons 4:2

Hann. Indians – Icefight. Leipzig 3:2 n.V.

EHC Erfurt – Neuwied 4:5

Tilburg Trappers – Saale Bulls Halle 7:2

Hann. Scorpions – Herner EV 6:0

Saale Bulls Halle – Füchse Duisburg

Icefight. Leipzig – Tilburg Trappers

Hammer Eisb. – Hann. Indians

Herford Dragons – EHC Erfurt

Neuwied – Rostock Piranh.

1. Tilburg Trappers 5 36:12 15

2. Hannover Scorpions 6 29:21 12

3. Rostock Piranhas 5 18:13 9

4. Eisbären Hamm 5 18:18 8

5. Hannover Indians 5 15:16 8

6. Herford Dragons 5 16:18 7

7. Füchse Duisburg 5 20:23 7

8. Icefighters Leipzig 5 14:16 6

9. EHC Erfurt 5 14:17 6

10. Saale Bulls Halle 5 20:25 6

11. EHC Neuwied 5 17:23 6

12. Herner EV 6 9:24 3

Nicht ausgeschlafen, aber erfolgreich: Hier jubeln die Scorpions gegen Herne.

FoTo: FLoRIaN PETRow

Merlin Sinanovic mit einem ge-
streckten Bein dafür, dass der Ball
auch tatsächlich im Tor landete
(17.).

An Emotionen mangelte es auch
nicht. Schiedsrichter Nils Muse-
kamp pfiff 96 einen Vorteil weg,
Barlemann geriet so sehr in Rage,
dass er fluchend auf dem Rasen aus-
rutschte. Diese Szene war der Auf-
takt von wilden rund zehn Minuten
vor der Pause: Die große Chance zur
Führung ließ Alexander Vogel aus.
Er lupfte den Ball zwar über Torwart
Christopher Barkmann, aber auch
knappamPfostenvorbei (35.). Inder
Defensive verlor Asuma Ikari den
Ball. Omar Rahimic drosch den Ball
aus 16 Metern unter die Latte (36.).

Vogel erlaubte sich eine Minute
später den nächsten Fehler, doch
diesmalnutztendieGästedieChan-
cenicht. ImGegenzugleiteteerneut
Gießelmann den Ausgleich ein. Er
bediente Martins Marques, der
diesmal den Torwart überwand
(37.).

In der zweiten Hälfte blieb es bei
einem munteren und hochklassigen
Fußballspiel. Im dritten Versuch
nutzte 96 schließlich eine Chance
zur Führung: Sinanovic scheiterte

zunächst aus spitzem Winkel am
Torwart, Vogel setzte den Nach-
schuss an den Pfosten, Braun traf
schließlich aus der Distanz (55.). 96
überstand die Lübecker Drangpe-
riode in der Schlussphase.

96 II: Schwanke – Meusel, Ikari,
Gießelmann, Braun – Marques (87.
Aliqki), Aycicek (65. Wegner), van
den Heuvel, Ünal (76. Rüdiger) – Si-
nanovic, Vogel (90.+3 Ebnoutalib)

Am Sonntag war dann noch der
HSC Hannover an der Reihe. „Das
sind drei big points”, sagte Amaro
Diedhiou nach dem Spiel. „Gefühlt
sind es sogar sechs Punkte“, er-
gänzte der Stürmer. Der bislang
Drittletzte der Tabelle schlug die
drittplatzierte FSV Schöningen 2:0
(0:0). Der Sieg war „absolut ver-
dient“, fand HSC-Interimstrainer
Vural Tasdelen.

Der HSC gestaltete die Partie of-
fen. Erst nach knapp einer halben
StundeSpielzeit zogMoussaDoum-
bouya für die Schöninger ab, ver-
fehlte das Tor aber knapp. Nach
einer Flanke von Paul Wegner köpf-
te dann Lukas Dominke den Ball
Richtung Tor. FSV-Schlussmann
Justin Kick parierte stark (33.). Er
war erneut mit einer reaktions-

Gelungene Rückkehr mit Ausrutscher
Trainer Lars Barlemann gewinnt 3:2 mit Hannover 96 II gegen Phönix Lübeck. Auch der HSC jubelt.

Hannover. Es war eine gelungene
Rückkehr für Lars Barlemann. Der
vorherige Interimstrainer der Profis
von Hannover 96 war im Spiel der
Regionalliga gegen Phönix Lübeck
wieder zurück auf der Trainerbank
der Reserve. Abgesehen von ein
paar Ausrutschern sah er beim 3:2
(2:2) ein hochklassiges Spiel von
beiden Teams. „Der Sieg ist ver-
dient. Das war ein Ausrufezeichen
von den Jungs“, sagte der Coach.

Die Lübecker nutzten gleich ihre
erste Torchance zur Führung. Julius
Meusel konnte in der Abwehr den
Ball nach einer Hereingabe von der
rechten Angriffsseite der Lübecker
nicht klären. Jonathan Stöver legte
sichdenBall imStrafraumnochkurz
selbst vor und schoss wuchtig ein
(4.).

Trotz des frühen Rückschlags
war 96 keineswegs im Schockzu-
stand. Niko Gießelmann eröffnete
einen Angriff mit einem präzisen
Diagonalball auf den rechten Flü-
gel. Meusel passte weiter auf Rafael
Martins Marques. Er legte den Ball
am herausstürmenden Torwart vor-
bei. In der Mitte sorgte schließlich

Von Mark Bode

Jubel: 96-angreifer Merlin Sinanovic feiert seinen Treffer zum 1:1. FoToS: DEBBIE JayNE KINSEy

schnellen Parade gefordert, nach-
dem Lasse von Boetticher abzog
(39.).

In der zweiten Hälfte profitierte
der HSC von Gelb-Rot für den Schö-
ninger Christian Skoda nach wie-
derholtem Foulspiel (56.). Der Gast-
geber bestimmte das Geschehen
und belohnte sich schließlich mit
einer klasse Einzelaktion von Died-
hiou. „Ich weiß, was meine Qualitä-
ten sind“, sagte der Offensivmann.
Er zog von links mit Ball am Fuß in

die Mitte, ließ zwei Gegner auf dem
Weg stehen und schoss ein (72.).

In der Nachspielzeit ging der
FSV-Torwart mit nach vorne. Doch
nach der Ecke konterte der HSC
schnell über Diedhiou. Ömer Faruk
Sever schoss in das leere Tor (90.+4).

HSC Hannover: Fielsch – Wegner
(69. Bode), Weigel, Baar, Dominke
(90.+3 Schorler) – Langer –Röhrbein
(89. Röhrbein), von Boetticher, Pohl-
mann (69. Vukancic) – Hoffmann
(83. Dittmann), Diedhiou

Feuert sein Team an und führt es zum Sieg: Trainer Vural Tasdelen vomHSC

Hannover.

FuSSball

Hannover 78
hält die

Punkte fest
Germania List feiert

nach Rugby-Krimi

in Luxemburg

Hannover.Chefcoach Mark Kuhl-
mann schimpfte nur noch einmal
zu Beginn der zweiten Halbzeit.
An der Seitenlinie ist der Ex-Na-
tionaltrainer ein besonnener
Vertreter. Aber Hannover 78 hat-
te in der Rugby-Bundesliga
gegen den Heidelberger RK zu
viele Chancen verpasst. Plötzlich
lief es, die Gastgeber waren si-
cherer und entschieden die Par-
tie binnen zehn Minuten. Mit
50:19 (12:5) gewann 78 und rück-
te auf Tabellenplatz drei vor.
„Wir haben es uns am Anfang zu
schwer gemacht, spielen dumm
und haben Handling-Fehler“,
sagte Kuhlmann.

Bis zur Halbzeit durften die
Gäste auf eine Überraschung
hoffen. HRK-Coach Jörn Schrö-
der, Ex-Lindener und langjähri-
ger Kapitän des Nationalteams,
war bedient: „50 Punkte sind zu
viel, wir machen es ihnen zu
leicht.“

Als die 78er einfacher spiel-
ten, kamen sie zum Erfolg. Tobi-
as Bauer und Jarrod Saul taten
sich mit schönen Läufen hervor.
Ian Fichtner zeigte sehenswerte
Tacklings und verdiente sich ein
Sonderlob. Von 12:5 setzte sich
78 auf 34:5 ab.

Kuhlmann schrieb sich den-
noch viele Sachen in sein Notiz-
heft, die vielen Strafzeiten gegen
sein Team missfielen ihm. „Den-
noch ist es ein verdienter Sieg,
die zweite Hälfte war okay“, re-
sümierte der Trainer. Rund 300
Besucher verabschiedeten die
78er mit Applaus.
78-Punkte: Brosowski 13, Al-
brand 10, Saul 10, Bauer 10, Ha-
ma 5, Piosik 2.
■ Germania List feierte einen
Krimi-Sieg, wie ihn Trainer Ra-
fael Pyrasch „selten erlebt hat“.
Die Lister gewannen mit 35:33
(19:12) beim RC Luxemburg und
feierten Nationalspieler Felix
Hufnagel.

Hufnagel, angehender Feuer-
wehrmann, legte wie ein solcher
los. Der 26-Jährige brach zu zwei
Versuchen durch und erhöhte
zur 14:0‑Führung. „Hufi“, wie er
gerufen wird, ist auch exzellen-
ter Kicker. Vor der Pause legte
Bjarne Bormann den dritten Ver-
such.

Hufnagel war nicht zu stop-
pen, Germania lag mit 27:19
vorn. Die Gastgeber drehten die
Partie mit einem Kraftakt und
führten in der Schlussminute mit
33:27. Dann hatte Hufnagel
einen dramatischen Auftritt: Er
lief zu seinem vierten Versuch
ein, legte den Ball mitten unter
dem Goal zum 32:33 ab. Der Er-
höhungskick für zwei Punkte
schien Formsache&nbsp;– Huf-
nagelvergaballerdingszumEnt-
setzen der Lister. Die Partie wur-
de noch einmal angekickt, Ger-
mania griff in mehreren Phasen
minutenlang an&nbsp;– Schluss
ist erst bei einer Unterbrechung.
Bis es einen Strafkick gab, den
Hufnagel aus 40 Metern zum
Endstand verwandelte. „Das war
absolut krass“, sagte Pyrasch.
Germania ist Tabellenzweiter.

Von Stefan Dinse

Regionalliga Nord

VfB Lübeck – Eimsbütteler TV 0:0

w. Flensburg 08 – VfB oldenburg 3:2

Eintr. Norderstedt – Bremer SV abges.

SV Drochtersen/assel – SSV Jeddeloh 7:2

Hannover 96 II – 1.FC Phönix Lübeck 3:2

Delmenhorst – FC St. Pauli II abges.

Kickers Emden – SV Todesfelde 1:2

HSC Hannover – FSV Schöningen 2:0

Hamburger SV II – werder Bremen II verl.

1. Weiche Flensburg 12 36:14 28

2. SV Drochtersen/assel 12 40:18 25

3. FSV Schöningen 12 19:17 24

4. 1.FC Phönix Lübeck 11 30:9 23

5. VfB oldenburg 11 33:17 22

6. Hannover 96 II 11 24:16 21

7. Kickers Emden 12 32:32 18

8. SV atlas Delmenhorst 11 17:20 15

9. Eimsbütteler TV 12 21:33 14

10. FC Norderstedt 11 23:27 13

11. HSC Hannover 12 17:26 13

12. VfB Lübeck 12 14:21 12

13. werder Bremen II 10 16:18 11

14. SV Todesfelde 12 21:38 11

15. FC St. Pauli II 11 20:21 10

16. Hamburger SV II 11 15:25 10

17. SSV Jeddeloh 12 18:32 10

18. Bremer SV 11 9:21 8
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